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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Umweltausschuss 16.11.2016 Anhörung 
 
 

Europäische Woche der Abfallvermeidung 2016 
 
 
Vom 19. bis 27. November 2016 findet die Europäische Woche der Abfallvermeidung 
(EWAV) unter dem Motto „Verpackungsabfälle vermeiden!“ statt. 
 
Das Projekt wird durchgeführt im Auftrag des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) und des Verbandes kommunaler Unternehmen e. V. 
(VKU). 
 
Das Betriebsamt setzt sich ganzjährig - nicht nur im Aktionszeitraum - dafür ein, dass Abfälle 
möglichst vermieden werden. Dies gilt sowohl intern als auch für Bereiche, die die Bürgerin-
nen und Bürger direkt ansprechen sollen. 
 
Beispiele: 
 

- Plastikfreies Norderstedt, z. B. Konzept von Coffee to go im Mehrweg 
- Seit Juli 2016 werden Unternehmen aufgefordert, Infopost, Prospekte usw. nicht in 

Plastik geschweißt zu versenden. 
- Big Bags werden in Zukunft nicht mehr in Plastik verschweißt verpackt, sondern im 

kleinen Format gepackt und mit Umlaufband geschnürt. 
- Abfallvermeidungstipps für den Alltag (veröffentlicht in Zeitungen usw.) 
- Teilnahme an Veranstaltungen und Messen zum Thema, wie z. B. bei der Messe 

„Rund ums Haus“ 
- Norderstedt putz(t) munter (Müllsammelaktion, um u. a. auf das Problem des  „Lit-

terings“ aufmerksam zu machen) 
- Einsatz von emissionsarmer Fahrzeugtechnik im Betriebsamt (Einsparung von Kraft-

stoff) 
 
Mit der Teilnahme an der Europäischen Woche zur Abfallvermeidung setzt das Betriebsamt 
weitere Impulse, Verpackungsabfälle zu vermeiden: 
 
Alle Kunden, die in der Aktionswoche beim Gebrauchtwarenhaus Hempels einkaufen, erhal-
ten eine wiederverwendbare Stofftasche geschenkt. Stoffbeutel statt Plastiktüten verwenden: 
Damit leisten wir gleichzeitig einen Beitrag zur Reduzierung des Plastikkonsums und scho-
nen Gesundheit und Umwelt.  
 
(Die Stoffbeutel sind aus kontrolliert biologisch angebauter Baumwolle gefertigt und nach 
dem internationalen GOTS (Global Organic Textile Standard) zertifiziert. Soziale Arbeitsbe-
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dingungen garantiert die Norm SA8000, das Qualitäts- und Umweltmanagement unseres 
Partners ist nach DIN EN ISO 9001 bzw. 14001 zertifiziert. Die Bio-Baumwolltaschen tragen 
das Fairtrade-Siegel.) 
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